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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1868 .

Telegramme .
Wiesba - e« , 15. Juni . Bei der am heutigen Tage

stattgehabten Wahl der Wahlmänner zur Erwählung des
Bürgermeisters sind die National -Liberalen in allen
drei Klassen unterlegen . Die Gewählten gehören mit Aus¬
nahme einer kleinen Minorität der Partei Lanz an . Die
Betheiligung an der Wahl war eine bedeutende .

1- Wie « , 15 . Juni , Nachm . Die Abendnummer der
„ N . Fr . Presse " meldet , es sei unrichtig , daß Milan
Obrenovich von Paris nach Belgrad abgereist sei . Die
serbische Regierung habe de» Minister Ristic nach Paris
entsandt , um den Prinzen nach Belgrad zu geleiten . — Nach
demselben Blatt soll Lord Stanley ( britischer Staatssekretärdes Aeußern ) durch den britischen Konsul in Belgrad der
serbischen Regierung haben erklären lassen , daß England
fest entschlossen sei, dahin zu wirken , daß die serbische Thron¬
folge unbeirrt von auswärtigen Einflüssen , ganz allein dem
Willen des serbischen Volkes entsprechend , möglichst rasch ge¬
regelt werde . — Die Mitglieder der internationalen Tele -
graphenkonferenz sind heute zur Kaiser ! . Hvftafel ge¬laden .

Wie « , 15. Juni . Die „Debatte"
bezeichnet die vom

Londoner „ International "
veröffentlichte angebliche Note des

Grafen Bismarck an Hrn . v . Werther als eine plumpe
Fälschung .

Die „ Wien . Ztg ." vom Dienstag veröffentlicht die vom
Kaiser sanktionirten Gesetze über die Aufhebung des Staats -
rathes , über die Genehmigung zur Errichtung von Fideikom¬
missen und über die Aufhebung der bestehenden Wuchergesetze .

Bukarest , 16. Juni . Das Ministerium hat seine
Demission zurückgezogen , worauf eine Botschaft des Für¬
sten den Senat auflöste und Neuwahlen auordnete . In 40
Tagen werden abermals beide Kammern zusammentreten ;
einstweilen setzt die Kammer der Abgeordneten ihre Sitzungenbis zum 22 . Juni fort .

7 Belgrad , 15 . Juni . Die Bezeichnung des FürstenKara - Georgiewich als Haupt der Verschwörung tritt
immer entschiedener in den Vordergrund . Die provisorische
Regierung beabsichtigt ein Ersuchen um Auslieferung des
Fürsten an die österreichische Regierung zu stellen .

Deutschland .
Karlsruhe , 16. Juni . Seine König !. Hoheit der Groß¬

herzog ist gestern Abend mit dem letzten Zug von Baden da¬
hier eingetroffen .

Müucheu , 14. Juni . (Bayr. Bl .) Morgen wird der
Sozial - GesetzgevungS - Ausschuß der Abgeordneten¬
kammer wieder zusammentreten und seine Berathungen fort¬
setzen.

Darmsta - t , 14. Juni . (Darinst . Ztg.) Dem Verneh¬
men nach haben die vereinigten Finanzausschüsse beider Kam¬
mern in ihrer vorgestrigen Sitzung beschlossen , unter Voraus¬
setzung einer vorherigen Aenderung des Militär -Pensions¬
gesetzes, die Einführung der preußis chen Gagenbezüge
für die Offiziere der Großh . Division vom 1 . Januar 1869
ab , als durch die Militärkonvention geboten , zu befürworten .

Darmsta - t , 14. Juni . Von Seiten der Stände wurde
Betreffs der Stempelpflicht von Wechseln in Rheinhesfen die
Einführung von Stempelmarken beantragt . Ein vorge¬
legter Gesetzentwurf der Regierung entspricht diesem Verlan¬
gen jedoch nur theilweise . Nur ausländische Wechsel sollen
nämlich durch Private mit Stempelmarken versehen werden
dürfen , inländische aber nach wie vor bei der betreffenden Be¬
hörde zur Visirung mit Stempelmarken präsentirt werden
müssen . Der Finanzausschuß beantragt jedoch mindestens
eine gesetzliche Bestimmung , wonach zur Erleichterung des
Verkehrs etiquettirte Wechsel vor deren Ausfüllung visirt
werden , welchem Vermittlungsantrag das Ministerium vor¬
aussichtlich beistimmen wird . — Unter dem Heutigen , dem
115 . Jahrestag der Geburt des Großherzogs Ludwig ! . , wurde
die Stiftung eines Erinnerungszeichens für Militär -
Personen und Invaliden , welche unter Ludwig I . gedient
haben , landesherrlich verfügt . — Das gleichzeitig ausgegebene
„Militär -Verordnungsblatt

"
bringt eine Reihe von Beför¬

derungen und Pensionirungen . Auch wird darin
veröffentiicht , daß der Großherzog angeordnet hat , die Kön .
preußischen Stabsoffiziere , Generalmajor v . Wittich , Oberst¬
leutnant v . Frankenberg -Ludwigsdorf und Major Schulz ,
Ersteren „ mit Führung

" der 2 . Jnfanteriebrigade , Letztere
„mit Führung

" des 1 . JnfanterieRegiments , bezw . des 1 .
Bataillons des 4 . Infanterieregiments zu beauftragm .

Gera , 11 . Juni . Der Landtag nahm in seiner vor¬
letzten Sitzung einen von der Regierung vorgelegten Gesetz¬
entwurf über die Redefreiheit der Abgeordneten an ,
welcher die betreffende Bestimmung des Staats -Grundgesetzes
nach dem Vorgang des Art . 30 der Verfassung des Nord¬
deutschen Bundes »bändert , wie folgt : „Kein Mitglied des
Landtages darf zu irgend einer Zeit wegen seiner Abstim¬

mung oder wegen der in Ausübung seines Berufes gethanen
Aeußerungen gerichtlich oder disziplinarisch oder sonst außer¬
halb der Versammlung zur Verantwortung gezogen werden .

"
Diese Vorlage wurde angenommen mit allen gegen zwei
Stimmen .

Berlin , 14. Juni . Den bisherigen Mittheilungen der
Presse über die Verwaltungsorganisati on in Han¬
nover kann die „ Zeidler . Korresp .

"
noch hinzufügen , daß

die Errichtung einer Zentralvcrwaltung für die direkten
Steuern , Domänen und Forsten eine festbeschlossene Sache ist ,
welche nicht allein durch eine allerhöchste , mit Gesetzeskraft er¬
lassene Verordnung angeordnet , sondern für welche auch die
Dotation im Staatshaushalts - Etat in oräwsrio fest bewilligt
ist . Es scheint deßhalb auch ein Jrrthum zu sein , wenn an¬
derweit mitgetheilt ist , daß die Abtheilung der Ziviladmini¬
stration für die Finanzverwaltung einstweilen noch aufrecht
erhalten werden soll . Im klebrigen soll die Frage , ob Land¬
drosteien oder Regierungen und eventualiter wie viel und wo ?
zuvörderst dem hannoverschen Provinzial -Landtag vorgelegtund demnächst im ordentlichen Weg der Gesetzgebung zum
Austrag gebracht werden . — Der Minister des Innern , Graf
Eulenburg , hat sich am 14 . d . zur Kur nach Karlsbad
begeben .

Berlin , 15. Juni . Reichstagssitzung vom 15.
Juni .

Der Reichstag gmehmigte heute durch Schlußabstimmung die von
der Kommission redigirte Maß - und .Gewichtsordnung und diskutirte
alsdann das provisorische Gesetz, betreffend die Verwaltung der Ma¬
ri n e - An 'l eih e. Abg . FrieS erklärte sich gegen das Gesetz für
Erhöhung der Matrikularbeilräge gu Marinezwecken ; eine Anleihe sei
nur im Nothfall vorzuziehen . Abg . Graf Schwerin ließ die An¬
schauung , ob die kleinen Staaten diese Erhöhung ertragen könnten ,
auf sich beruhen und hielt lediglich daran fest , -daß die Regierungen
diesen Weg zu beschreiten sich weigerten . Der von ihnen angebotenc
Kompromiß reiche aus , um über die Verwendung der bereits bewil -
liglen Marine -Anleihe zu beruhigen ; wenn es sich um die Bewilligung
einer neuen Anleihe handeln wird , dann wird der Zeitpunkt gekom¬
men sein , die Forderung Miquel 's in Bezug auf das Anklagerecht
des Reichstags gegen die Mitglieder der BundeSschulden -Verwaltungs -
kommissivn wieder auszunehmen . Abg . Waldeck warnte davor , ohne
Grund Rechte zu opfern , und erinnerte den Vorredner an die ver¬
dienstvolle Haltung des 'vereinigten Landtags in der Ostbahnfrage und
seine Vertheidigung de« konstitutionellen Rechts gegen die angebliche
8«t1us publies . Twesten ' s Anfragen bei Gegenheit der Vvrberalhung
des Budgets hätten klar bewiesen , daß Kriegs - und Marineministe¬
rium außerhalb der Verfassung des Bundes ständen und im Sinn
der absoluten Regierung geleite ; würden . Wem gehöre denn eigent¬
lich jetzt die von Preußen mit schweren Opfern begründete Marine ?
Abg . Laster führte aus , baß er sich durch Zustimmung zur Vor¬
lage , die er rückhaltslos ausspreche , nicht entfernt in Widerspruch mit
seinem Votum für Z 17 des abgelehnlen Bundesschulden - Gesetzes setze .
Als die Marineanleihe bewilligt wurde , habe Niemand daran gedacht ,
daß eine Differenz über den Modus der Schuldmvrrwaltung ihre
Realisirung in Frage stellen lönne . Dieselbe sei nothwendig , wenn
Preußen seine seil 4866 erhöhten Verpflichtungen , einen größeren Kü -
stensaum und eine verdoppelte Handelsmarine zu schützen , erfüllen
und nicht der Demüthigung durch eine skandinavische Koalition auS -
gesetzl werden solle . Die Abgg . v . Kirchmann und Vr . Löwe be¬
stritten diese Auffassung , der sie eine Berechtigung nur im Fall der
wirklich eingetretenen Kriegsgefahr zugestanden , während Graf Be -
thusy - Huc an den Patriotismus des Hauses appellirle . Dasselbe
thal im Wesentliche » Präsident Delbrück , der aus die Vorlage als
ein Argument dafür hinwies , wie viel der Regierung an der Ent¬
wicklung der Marine , mittelbar also an der Efscktuirung der Anleihe
liege . Wenn sie im Zweifel darüber , ob der Reichstag dieselbe zu¬
lassen werde , in Betreff ihrer Verwendung noch wenig mittheilsam ge¬
wesen sei — eine Lücke , auf die lir . Löwe hingewiesen — , so sei er
bereit , nach Genehmigung der Vorlage sofort Rede zu stehen .

Unter der gespanntesten Aufmerksamkeit des Hauses und wiederholt
von seinem Beifall unterbrochen sprach alsdann der Abg . Frhr .
v . Moltke in kurzer , aber sehr eindringlicher Weise . Das geeinigte
Deutschland , durch Armee und Flotte ausreichend geschützt, sicher vor
dem Vorwurf , eine erobernde Macht zu sein, auch in den Augen der
Staaten , die sich so anstellen , als wüßten sie es nicht , sei die einzige
Macht in Europa , die dazu beitragen werde, die Kriege zu verhüten ,indem sie stark genug sei , sie zu verbieten . Dazu müsse man gerüstet
sein und die Mittel haben , die Erfindungen , die an sich noch nicht aus¬
reichten , auch fertig hinzustellen . Zwanzig Jahr habe Preußen ge¬
braucht , bis es sein Zündnadelgewehr in Millionen von Eremplarcn
Herstellen konnte . Die Frage über das Verhältniß zwischen Eisenplat -

sten und Geschützen sei noch lange nicht entschieden , und es würden
vielleicht zwei Kriege dazu gehören , um diese Entscheidung zu konsta -
tiren . Unerläßlich sei die Befestigung Kiels , die Stärkung unserer
Marine ; der Patriotismus des Reichstags werde die Vorlage der Re¬
gierung nicht von sich weisen .

Der letzte Redner vor Schluß der allgemeinen Diskussion war Abg .
vr . Braun ( Wiesbaden ) , der die Angelegenheit dem Parteihader , den
Rckriminalionen einer Partei gegen die andere und der Koirkurrenz
um den Ruhm der Konsequenz entzogen wissen wollte und auf die
Partei des Föderativrepublikanirmus hinwie «, welche VolkSwehrm ein¬
führen und Preußen zertrümmern will .

In der Spezialdiskussion über 8 1 sprachen Abg . Duncker
im Sinn seiner Parteigenossen ; die Kraft zu der Rolle , die Frhr .

v . Moltke Deutschland zusprcche , beruhe nicht allein auf Armee und
Flotte . Sodann sprach Abg . Miquel , der, obwohl Urheber des viel¬
besprochenen § 17 , sich ganz im Sinn des Abg . Lasker erklärte .

Berlin , 15. Juni . Die „Nordd . Mg . Ztg.
" bezeichnetdie von dem „ International " und der „Elberfeld . Ztg ."

gebrachte Depesche Bismarck 's an Werther als eine al¬berne Erfindung . — Dasselbe Blatt meldet ferner , daß die
Genesung des Grafen v . d . Goltz in Ems im Fvrtschreitenbegriffen sei . — Der „ Staatsanz .

" meldet : Der österrei¬chische patriotische Hilfsverein für verwundete Krieger habedie Königin vonPrcußen zum Ehrenmitglied ernannt .Die Königin habe es angenommen .
Oesterreirhische Monarchie .

Wien , 13. Juni . Hr. v . Beust hat gestern die erste
Sitzung der europäischen Telegraphenkonferenz miteiner französischen Ansprache eröffnet , in welcher er die Wirk¬
samkeit des Telegraphen für die Erhaltung des Friedens her -
vorhvb . „Der Telegraph "

, sagte der Reichskanzler , „ vermit¬telt , so lange es noch Zeit ist , Rathschläge der Klugheit undder Mäßigung ; er hemmt übereilte Handlungen , klärt Miß¬verständnisse auf und läßt das Vertrauen wiederkehren , oft ineben so viel Minuten , als früher Tage und Wochen nöthigwaren .
" Das habe sich , bemerkte Hr . v . Beust , bei einem

„Plötzlichen Konflikt "
gezeigt , „der die Kriegsfackel wieder an¬

zuzünden drohte "
. Von dieser Anspielung auf die Luxem¬

burger Frage ging der Reichskanzler auf den Nutzen der Tele¬
graphie für die Entwicklung des Handels und der Gewerbe ,„ das beste Pfand einer friedlichen und glücklichen Zukunft "

,über . Zweiundzwanzig europäische Staaten sind in der Kon¬
ferenz repräsentirt ; auch England hat sich durch Oberstleut¬nant Goldsmid , Oberdirektor des indo -europäischen Telegra¬phen , und durch Oberstleutnant Glover vertreten lassen .Die neue Steuervorlage , welche die Bestimmilng hat ,an Stelle der vom Hause durch Uebergang zur Tagesordnung
beseitigten Vermögenssteuer eine Quote des Defizits im lau¬
fenden Verwaltungsjahr zu decken, ist durch den Finanzmini¬ster im Abgeordnetenhause eingebracht worden . Mit Aus¬
nahme des Luxussteuer - Projektes entsprechen die neuen
Steueranträge genau den Vorschlägen der Minorität des
Budgetausschusses . Bei der Gundsteuer tritt eine Erhöhunguni ein Zwölftel des Ordinariums , entsprechend einem wahr¬scheinlichen Ertrag von 1,880,000 fl., bei der Haus -Klaffen -
steuer eine Erhöhung um ein Viertel des Ordinariums , ent¬
sprechend einem wahrscheinlichen Ertrag von 686,000 fl ., beider Erwerbsteuer eine Erhöhung um drei Fünftel des Ordi¬nariums , entsprechend einer wahrscheinlichen Einnahme von
2,464,000 fl ., ein . Diese Erhöhungen erstrecken sich auf das
ganze Jahr 1868 , sind demnach in Bezug auf die fast bereits
zurückgelegte erste Hälfe rückwirkend . Bei der Hauszins -
Steuer tritt eine Erhöhung nicht ein ; doch haben die Besitzerder die Befreiung von dieser Steuer genießenden Häuser von
ihrem aus diesen steuerfreien Objekten fließenden reinen Ein¬
kommen eine sünfprozcntige Einkommensteuer zu entrichten ,von welcher ein Ertrag von 200,000 fl . erwartet wird ; dieseSteuer ist nicht rückwirkend , sondern auf das zweite Semesterdes laufenden Verwaltungsjahres beschränkt . Am bedeutend¬
sten ist die Erhöhung bei der Einkommensteuer , durch welche
3,433,000 fl . eingebracht werden ; die Quote der Erhöhung ,nämlich der jetzt eintretende Dreifünftel -Zuschlag , ergänzt die ,
Einkommensteuer der ersten Klaffen genau auf 10 Proz .Dabei ist indeß auf die minder bemittelten Klassen der Bevöl¬
kerung in so fern Rücksicht genommen , als in den beiden un¬
tersten Klassen der Einkommen - und auch der Erwerbsteuer die
Erhöhung nicht drei Fünftel , sondern nur drei Zehntel des
Ordinariums betragt . Den Ertrag aller dieser Erhöhungenhat der Finanzminister auf 7 — 8 Millionen geschätzt. Der
Budgetausschuß hat die neue Steuervorlage zustimmend er¬
ledigt .

fi -s Wien , 14 . Juni . Die österreichische Regierung ist dem
Vernehmen nach in der Lage gewesen , ausdrücklich zu erklären ,daß sie den Auslieferungsvertrag , welcher unter den
Gliedern des vormaligen Deutschen Bundes Geltung gehabt ,als noch zu Recht bestehend nicht erachten könne . Es magnoch hinzugefügt werden , daß diese Erklärung vielleicht im
Hinblick aus die Möglichkeit eines bestimmten Äuslkeferungs -
begehrens ( Graf Ptaten ?) , jedoch nicht aus Anlaß eines
schon gestellten Begehrens der gedachten Art abgegeben worden .

Italien .
Bologna , 12 . Juni . (Köln. Ztg .) Das benachbarte Ra¬venna ist in einem traurigen Zustand : vor 10 Tagen wurdeder Königl . Prokurator Cappa daselbst ermordet . Sofort be¬

gab sich der hiesige Präfekt inBegleitung vonPvlizeimännerndahin . Auch eine geringe Anzahl von Truppen wurde dahingesendet . Das Gerücht war in Umlauf , die Republikanerhätten diesen Mord veranstaltet . Es wurden mehr als drei¬
ßig Verhaftungen vorgenommen , ohne daß man dem Thäteraus die Spur gekommen wäre . Vorgestern früh um 7 Uhrging Advokat Leonelli , in der Kanzlei des Tribunals von Ra¬venna angestellt , durch die vis öi kireurs , eine der größtenStraßen der Stadt , als eine Kugel ihm durch den Hut fuhr .Man ruft , man schreit ; aber obgleich die Straße sehr belebt



war, konnte der THLter nicht ausfindig gemacht werden . Auf
Befehl der Regierung ließ der Präfekt Alles verhaften , was
nur irgendwie verdächtig erscheinen konnte. Der Gemeiude-
rath kommt der Regierung nur wenig zu Hilfe ; er sandte so¬
gar eine Deputation nach Florenz , die Einstellung der Ver¬
haftungen verlangend .

Frankreich .
Paris , 12. Juni. (Köln . Z.) Die urplötzliche Ermordung

des44jährigen Fürsten Michael von Serbien hat die gesammte
diplomatische und politische Welt in größte Aufregung ver¬
setzt. Jedermann fühlt und weiß , daß die blutige That von
Belgrad leicht nur das Vorspiel zu ernsteren Verwicklungen im
Orient darbieten könnte . Die Botschafter Rußlands , Oester¬
reichs und der Türkei namentlich zeigen sich beunruhigt und
entwickeln eine fieberhafte Geschäftigkeit. Marquis de Mou -
stier unterhielt sich während des gestrigen diplomatischen
Empfangs im auswärtigen Amt fast ausschließlich mit Fürst
Metternich , General Stakelberg und Djemil Pascha . Nach
beendigtem Empfang begab sich der telegraphisch zum Kaiser
berufene Minister des Äeußern mit einem Separattrain nach
Fontainebleau ; kehrte jedoch in der Nacht noch wieder zurück
und empfing heute Morgen nochmals den russischen Botschaf¬
ter . Anfänglich , da man über die Motive des Meuchelmords
völlig im Unklaren war, glaubte man an eine unmittelbar be¬
vorstehende Gefahr. MerkwürdigerWeise fürchteten die Russen
einen Einmarsch der Oesterreicher in Serbien , die Oesterrei -
rcicher wiederum glaubten , daß die Russen sich des Fürfien-
thums würden bemächtigen wollen , und die Türken schließlich
schrieen Zeter bei dem Gedanken an beide Möglichkeiten .

Paris , 13 . Juni . Ueber die „Times " ist der „Constitu-
tionnel" sehr ungehalten, weil dieselbe die angebliche Inspek¬
tionsreise des Generals Duerot auf badischem Gebiet
zum Gegenstand einer so dreisten Mystifikation gemacht habe.
Der eigentliche Sachverhalt ist nach dem „Constitutivnnel"

folgender :
Seit mehreren Jahren beschäftigen sich die französische und die badi¬

sche Regierung mit der Regelung des Laufs des Rheinstroms . Die

Ausspülungen des Bettes erstrecken sich weithin und haben fühlbaren

Schaden angerichtct. Ausbesserungsarbeiten vermittelst Stcinaufschüt -

tungcn sind nothwendig geworden , und die Uferbevölkerung, die mit

jedem Tag sich mehr bedroht sieht , fordert immer dringender die Vor¬

nahme dieser Arbeiten . Die badische Regierung hat sich mit lobens-

werthem -Eifer des rechten Ufers angenommen. Wir sind auf unserer
Seite nicht so weil vorgerückt. Allerdings ist durch Kaiser! . Erlaß vom

25 . Januar 1867 für die Vollendung der Rheinbett-Berichtigung ein

Kredit von 18 Millionen Franken ausgeworfen , allein derselbe vertheilt

sich auf 18 Jahre . Die Frage nun , ob der Dringlichkeit der Sache

wegen dieser Kredit nicht auf einen kürzer » Zeitraum beschränkt wer-
' den müsse , hat eine Art Untersuchung veranlaßt , welche eine Besich¬

tigung der Oertlichkeiten nöthig machte. Diese wurde nun von dem

Divisionsgeneral , dem Präfekten und den Ingenieuren vorgenommen.

Auch die Bürgermeister der betreffendenGemeinden wurden zugezogen .
Man unternahm eine dreitägige Fahrt , um von der Schweiz bis nach

Rheinbayern , d . h . von Basel bis Lauterburg , auf einer Strecke von
181 Kilometern , das Rheinbett zu untersuchen. Aus dieser gewiß

friedfertigen Untersuchung hat der Timeskorrespondent eine Art Einfall
ins deutsche Gebiet gemacht !

* Parts , 15. Juni . Der kleine „Moniteur " zeigt, an, daß
der Kaiser und di: Kaiserin gestern in Fontainebleau
die Behörden des Departements der Seine -et-Marne feierlich
empfangen und dann einen Ausflug in den Wald und nach
dem bekannten Künstlerdorf Barbizon unternommen haben.
Sie haben dort mehrere Ateliers besucht und einige Bilder
gekauft.

Die „Liberte " erfährt aus Wien , daß Prinz Napoleon
zu seiner eigenen großen Ueberraschung die Zustände in
Oesterreich ganz anders und viel besser gefunden habe , als er
sie sich vorgestellt . Er werde seine Reiseeindrücke in einer be¬
sonder» Broschüre schildern und darin offen die ihm geworde¬
nen Eindrücke darlegen . Der „Patrie" zufolge wird der Prinz
seine Reise nach Konstantinopel hinausschieben und von Wien
nach Paris zurückkehren. — Der Zustand des belgischen
Thronerben soll nach der „ Patrie" jetzt zu Besorgnissen
Anlaß geben.

Der „Courr .
" franc.

" berichtet , daß sein Mitarbeiter , Hr.
LeonMires , gestern Morgen von zwei Gendarmen auö
dem Bett geholt und in einem Fiaker nach dem Militärgefäng -
niß gebracht worden ist . Man weiß , daß Hr. L. Mires, der
selber noch für einige Monate dem Armeeverband angehört ,
der Verfasser gewisser sehr mißliebiger Artikel über die mexi¬
kanische Expedition ist. — Gestern fand in der Nähe von
Paris , zu Ville d 'Avray , ein Duell mit leider tödtlichem
Ausgang zwischen einem jungen Polen , Hrn . v . Stamir ,
und einem ehemaligen päpstl. Zuaven statt. Die Veranlas¬
sung des Streits soll politischer Natur gewesen sein . Im
dritten Gang erhielt der Pole einen Stich in die Lunge , in
Folge dessen er niederstürzte und auf der Stelle todt blieb.

Die Bauern der Charente , welche wegen der bekannten
Unruhen verurtheilt worden sind, haben sich , wie der „Figaro"
meldet, mit einem Gnadengesuch an den Kaiser gewandt . Der
Justizminister soll sich gegen die Begnadigung aussprechen,
während der Minister des Innern sie befürwortet. — Rente
70 .92 >/, , Cred . mob . 313 .75, ital. Anl . 53.70.

Großbritannien .
* London , 15 . Juni . Man sieht die Annahme des in¬

ternationalen Münzsystems durch die Vereinig¬
ten Staaten als gewiß an.

Amerika
* Lissabon, 15. Juni . Das Paketboot , das am 25 . Mai

von Rio Janeiro abgegangen ist , hat folgende Nachrichten
mitgebracht : Den 3 . Mai hatten die Alliirten den Humaita
gegenüber liegenden Theil des Chaco besetzt, woher die Para-
guiten bisher Zufuhr und Unterstützung erhielten . Die pa-
raguitischen Truppen, die widerstehen und ihre Stellung wie¬
der einnehmen wollten , wurden geschlagen. Humaita ist so¬
mit völlig eingeschlossen. (Ueber BuenoS - Ayres , woher

gewöhnlich die für Paraguay günstigen Nachrichten kommen,
ist bis jetzt keine Meldung eingetroffen .)

Baden .
8* Pforzheim , 13. Juni . Letzten Mittwoch wurde in der hie¬

sigen Schloßkirche die jährliche DiSzesanfynode abgehalten.

Aus den bezüglichen Verhandlungen mag hervorgchoben werden, daß

Hr . Pfarrer Goos und Hr . Domäncnverwalter vr . Rau über

die finanziellen Verhältnisse der Diözese berichteten. Darnach

ist für die nächsten zwei Jahre eine Umlage von 9 kr . für jedes

stimmberechtigteGemeindeglied zu erheben. Hr . Pfarrer Haag berichtete

über den sittlich - religiösen Zustand des Bezirks, wobei

drei Punkte hervorgehoben wurden und eine nähere Besprechung ver-

anlaßten. Diese betreffen die Spinnstuben oder den sog. . Vor¬

sitz
"

, den Familien -Gottcsdienst und die Sonntagsschule und Christen¬

lehre. Die Hierwegen eingetretene Diskussion war theilweise eine sehr

lebhafte und betheiligten sich hierbei die HH . Pfarrverwescr Iau -

mann , Pfarrer Schäfer , Pfarrer Specht , Pfarrer Kämmerer ,

Pfarrer Reinmuth , Pfarrer Kunz , Pfarrer Schmitt , Pfarrer

Schmitthenner , Direktor Provence und Bürgermeister Bauer .

Hinsichtlich der Apinnstuben beschloß die Synode , den Kirchenge -

nieinderäthen an 's Herz zu legen , daß sie dem Mißbrauch , der mit

dem genannten Institut meistens verbunden sei, enlgegentreten und

für sorgfältige Ueberwachung sich bemühen. Ein zweiter Antrag , da¬

hingehend, das Bezirksamt zu ersuchen , baß es gegen die Spinnstuben

polizeilich einschreite , wurde ebenfalls, wenn auch mit geringerer Ma¬

jorität , angenommen. Der von Pfarrer Kämmerer gestellte An¬

trag , daß die Synode den Gemeinden die Einführung der Sonntags -

schulen , die nach der neuen Schulordnung gesetzlich nicht mehr bestehen ,

empfehle , gibt dem Pfarrer Specht Veranlassung , sich über das neue

Schulgesetz , das er gls einen das Land betroffenen „Hagelschaden" be¬

zeichnet, auSzusprechcn. Den gemachten Ausstellungen und dem Vor¬

wurf einer Schädigung des religiös -sittlichen Zustandes des Volkes, die

dadurch bewirkt worden sei , trat Hr . Direktor Provence kräftigst

entgegen und machte namentlich auch darauf aufmerksam, daß die

Synode gar nicht berufen sei, eine Kritik des neuen Gesetzes auszu -

üben . Eine eingehendere Besprechung dieses Gegenstände« unterblieb

denn auch , da derselbe nicht auf die Tagesordnung gesetzt war . Der

Antrag hinsichtlich der Soninagöschulen wurde einstimmig angenom¬
men . Hinsichtlich des Besuches der Christenlehre beschloß die Synode ,
die oberste Kirchenbehörde zu ersuchen , Maßregeln anzugeben, durch

welche der Trotz mancher jungen Leute , welche die Christen lehre nicht

mehr besuchen wollen, gebrochen werden könne.

Im weitern Verlauf der Verhandlungen begründete Pfarrer S ch in i t t-

hcnner den Antrag , daß der Oberkirchenrath angegangen werden

möge, dafür zu sorgen , daß die Almosenfonds, die einen konfessionellen

Charakter haben, der Ueberwachung und der Verwaltung der Ki che

nicht entzogen werden. Der Antrag wurde von den HH . Pfarrer

Sp ech t und Reinmuth unterstützt , während demselben die HH.

Gerichlsnotar Sauer und vr . Rau insofern entgegentraten, als sie

geltend machten, daß, wo der kirchliche Charakter einer Stiftung klar

ausgesprochen sei, der Staat oder die Gemeinde auch keinen Anspruch

darauf machen werde , daß sodann aber für die Armenpflege die Ge¬

meinden zunächst berufen seien , und ihnen die Verwaltung der betr.

Fonds gebühre. Der Antrag des Pfr . Schmitthenner wurde, trotz dieser

Einrede, angenommen, was bei der Art der Zusammensetzung der Sy¬

node nicht zu verwundern ist.
Am meisten Veranlassung zur Geltendmachung der in der Versamm¬

lung vertretenen Gegensätze gab endlich der Antrag des Pfarrers

Kämmerer , daß die Synode an die Oberkirchenbehördedie Bille

richte , daß diese Schritte gegen die gesetzliche Einführung der obliga¬

torischen Zivilehe thue. Den vom Antragsteller und den HH.

Ptarrer Specht und Reinmuth ausgestellten Sätzen , daß die

Ehe einen vorzugsweise religiösen Charakter habe , sowie der Behaup¬

tung in Betreff der moralischen Nachtheile , welche mit der Zivilehe

verbunden sein sollen , treten die HH . Pfarrer Hauhe und Direktor

Provence , sich auf geschichtliche Thalsachen und auf früher bestan¬

dene Rechtsgrundsätze stützend , mit aller Entschiedenheit entgegen.

Es wurde nachgewiesen , daß selbst Luther die Ehe als ein „ weltlich

Geschäft" bezeichnet « und die früher » christlichen Anschauungen auch

keine andern waren . Aus dem bereits angeführten Grund wurde aber

auch dieser Antrag von der Versammlung angenommen .
Den Schluß der Verhandlungen bildeten die Wahlen des Diözesan-

vorslande« und Ausschusses . An Stelle des Hrn . Dekan Riehm , der

Alters und Gesundheit« halber die bisher ehrenvoll bekleidete Stelle

nicht mehr versehen kann , wurde Hr . Pfarrer Haag von Brötzingen
äls Dekan gewählt. Hrn . Dekan Riehm sprach die Versammlung

ihren Dank für sein ersprießliches Wirken aus . Als Mitglieder des

Diözesan-Ausschusses wurden gewählt : Hr . Diakonus Gehr es und

Altbürgcrmeister Schneider , als Stellvertreter des Dekans Hr . Pfar¬

rer GooS . Ersatzmänner für den Diözesan- Ausschuß sind : Hr . Pfar¬

rer Mühlhäußer und Hr . Bürgermeister Barth .

8* Porzheim , 14 . Juni . Gestern schoß am Hellen Tage ein

Dienstmann mit einer mit Rehposten geladenen doppelläufigen Pistole,
die er zuerst erfolglos auf sich selbst abgedrückt hatte, in unmittelbarer

Nähe auf hiesigem Marktplatz auf eine Obsthändlcrin . Die Person,

welche mit dem Uebelthäter, wie mit Anderen, auf vertrautestem Fuße

gelebt hatte , wurde in die Brustgcgend getroffen und lebensgefährlich
verwundet. Der Thäter ist in Sicherheit gebracht und soll umfassende

Geständnisse gemacht haben . — In den letzten Tagen ist aus der

Werkstätte des Hrn . K. Sieben Pfeifer dahier wieder ein hübsches
Stück Arbeit hervorgegangen. Es ist dies ein großer silberner Pokal,
der für einen größer» Industriellen des Landes bestimmt ist . Derselbe

ist mit Figuren und Ornamenten reich verziert, und es hat der Künst¬
ler namentlich in letzterem wieder sein entschiedenes Talent zur Gel¬

tung gebracht .

Mannheim , 13. Juni . (B . LdSz.) Die amtliche Zusammenstel¬

lung des Schadens beim Brand der Magazine beim Rheinhafen
weist einen Verlust von etwas über 800,00V fl. nach , wovon 613,250 fl.̂

auf die Zollamtsmagazine , fast nur Güter des freien Verkehrs bergend,

ungefähr 100,000 fl. auf das Magazin von Paul Eichner und etwa

100,000 fl . aus Schaden an Gebäuden , „Rettung " und dergl. kom¬

men. Der Artikel, der am stärksten vertreten war , ist Baumwolle —

4136 Zentner im Werth von 280,000 fl. ; am meisten — eigentlich

ausschließlich — konnten Waaren aus dem Eichner' schen Magazin ge¬
rettet werden. Zwei der vom Feuer verschonten Keller konnten in¬

zwischen nach Abräumung des glimmenden Schuttes geöffnet werden .

Die darin befindlichen Waaren waren fast ausnahmslos durch die

Hitze zerstört , ohne eigentlich in Flammen gerathen zu sein. An ein¬

zelnen Stellen der Brandstätte glimmte gestern noch das Feuer unter

dem Schutt . Das Unglück wird zwei gute Wirkungen im Gefolge

haben : die Erweiterung und Oesfnung der vom Löwenkeller führenden

Gartenstraße , schon seit längerer Zeit ein Zankapfel der hiesigen Orts¬

presse, und die Fürsorge für Vermehrung der Löschgeräthschasten unserer

Feuerwehr , ja wahrscheinlich auch Aenderungen in ihrer Einrichtung .

Mannheim , 14 . Juni . (Heidelb. Ztg .) Die von dem Verleger
der , N . Bad . Landeszcitung"

, I . Schneider , bei Großh . Ober¬

hofgericht dahier erhobene Nichtigkeitsbeschwerde gegen das -'von der

hiesigen Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts ergangene
— auf 3 Monate Kreisgefängniß , 300 fl. Geldstrafe und Ersatz der

Kosten lautende Urtheil — ist in der gestrigen Sitzung des höchsten

Gerichtshofs verworfen worden.

8 Mannheim , 15. Juni . Dem verunglückten Feuerwehrmann

Spengler Baumüller und seiner zahlreichen Familic - avurbe der

erstmals ertheilte Preis der Sel . Ladenburg 'schen Stiftung mit 400 fl.

von den Kuratoren der Stiftung erlheilt. Zur Sicherung des spätem

Lebensunterhalts ist eine von Männern aus allen Gruppen der hie¬

sigen Einwohnerschaft veranstaltete Subskription im Gang . Schon

vorher waren von feuerbedrohten Nachbarn ansehnliche Zuschüsse —

u . A . einer von IM Gulden — am Schmerzenlager des Verstümmel¬

ten niedergelegt.
Die zahlungsunfähige Aktienspinnerei in Kaiserslautern

hat laut Beschluß der Generalversammlung 60 vom Hundert den Gläu¬

bigern im Vergleichswege zu bezahle» beschlossen, wovon 30 baar , 30

in unverbürgter halbjähriger Frist . An dem Geschäft erleiden auch

hiesige Einwohner , meist Privaten , welche ihren Ersparnissen eine

sichere und einträgliche Anlage zu verschaffen hofften — warm ja

doch im vorigen Jahr 20 Proz . ausbezahlt worden —, namhaften

Herlust.
Freiburg , 12. Juni . (B . Ldsz .) Hr . Bürgermeister Fauler

hat gegen alles Erwarten die einstimmige ehrenvolle Wahl zum Bür¬

germeister hiesiger Stadt nicht mehr angenommen.

A Walds Hut , 14. Juni Heut- erschien bei uns der Zollparla -

mentsabgeordnetc unseres Wahlkreises , Hr . Hebting , zu einer Be¬

sprechung mit seinen Wählern , von denen sich gegen 3M au « allen

Thcilen de « Kreise « eingefunden hatten. In dem Saale de« städtischen

Kernhauses verbreitete sich Hr . Hebting in geistreicher markiger Rede

über die Thätigkeit , die erzielten Erfolge des Zollparlamcnts , über die

Zusammensetzung und Bestrebungen der einzelnen Fraktionen , und be¬

tonte besonders den Gewinn , den die nationale Sache durch die Ver¬

sammlung gewonnen. Anwalt Schäfer besprach vom juristischen

Standpunkt aus die von den deutschen Konföderirten so oft ventilirte

Kompctmzfrage und brachte dem Vorredner ein Hoch, dem die Anwe¬

senden begeistert beistimmten. Das Präsidium in der Versammlung

halte Bürgermeister Straubhaar von hier übernommen . Abend « war

festliches Banket im Gasthaus zum Rebstock. Es fehlte nicht an Toa¬

sten, unter denen ich die des Kreisgerichtsraths Bär auf das Zollpar¬
lament , speziell auf dessen anwesendes Mitglied , und jenen des Hrn .

Hebting auf die deutsche Einheit hervorheben will. Die städtische Mu¬

sik und der Liederkranz erhöhten durch ihre gelungenen Leistungen die

festliche Stimmung . Morgen geht der Hr . Zollparlaments -Abgeordnele,

welcher hier den glücklichsten Erfolg erzielt, nach Säckingen, um auch
dort mit seinen Wählern in INündlichen Verkehr zu treten.

Aus der Baar , 45 . Juni . Wir begingen gestern einen für

unsere Gegend höchst denkwürdigen Tag , einen Fest - und Freudetag ,
der die — wenn auch noch nicht vollständige Erfüllung des obersten

Wunsches, von dem die Bevölkerung der Baar und des Schwarzwalds
seit mehr als zwei Decennien erfüllt ist , bringt : die Eröffnung
der Bahnstrecke Engen - Donaueschingen , durch die

wir vorläufig in der Richtung nach Singen in den allgemeinen Eisen¬

bahn - Verkehr eintreten. Man hat der freudigen Empfindung in der

mannichfachsten Weise Ausdruck zu geben gesucht , und da der Tag ein

Sonntag war nnd ihm überdies die vollste Gunst der Witterung zu

Theil geworden, so gestaltete sich Alles zu einem wählen Volksfeste .
Der reich verzierte Festzug ging Morgens 7 Uhr von Konstanz ab.

Unter den zahlreichen Festtheilnehmern, die er mit sich führte , befand

sich der Präsident des Großh . Handelsministeriums , Hr . v . Dus ck,
sowie die Mitglieder des ständischen Ausschusses , Mitglieder der ver¬

schiedenen Ministerien , der Großh . Verkehrsdirektion, der Direktion de«

Wasser- und Straßenbaues , ferner Mitglieder verschiedener Mittelstel¬
len, die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden von Konstanz , eine

Reihe von Männern verschiedenartiger Stellungen und Berufsarten rc .

In Singen schlossen sich noch Andere , au « dem Unterland kommend,
an, unter ihnen der Präsident des Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. v. Freydorf .
Um 9 Uhr ging es von Singen an weiter an den romantischen

Bcrgkegeln des Hegaus , Hohentwyl, Hohenstoffel , Hohcnkrähen u . s. w.
vorbei durch

" die in Fruchtbarkeit prangende Landschaft nach Engen
weiter. Hier begann die eigentliche Festfahrt. Ueberall prangten die

Stationen , Städte , Thürme in reichem Schmuck von Flaggen und

sonstiger Ornamentik . Das Auge wurde nicht selten selbst von den

entlegensten Punkten her durch wehende Fahnen , oder von Verzierun¬

gen auf einsamem Fels , an einer künstlich geschaffenen gewaltigen
Böschung u . dgl. erfreut. Ueberall tönten dem Festzug Böllerschüsse freu¬

dig entgegen. An jeder Station wurde Halt gemacht und der Gruß
der Vertreter des Ortes und der Umgegend enlgegengenommen und

erwiedert. Allenthalben zahlreiche Volksmassen , die dem Zug beim

Kommen ihren Jubel entgegentrugen. In Jmmendingen hatte es der

Ortsgeistkrche übernommen , die Ankommenden zu begrüßen ; er that

das in schlichten , aber tief empfundenen , taktvollen Worten, die den

wärmsten Anklang fanden
An denjenigen Punkten , wo die Technik eine besondere Aufgabe zu

lösm hatte, wurde Hall gemacht ; man stieg au « und nahm die betref¬

fende Baulichkeit in Augenschein . Dies war der Fall bei Thalmühle ,
um die Ueberbrückung der Sohle des Kriegerlhals in Augenschein zu

nehmen ; ebenso beim Haltinger Tunnel und der Donaubrücke bei

Jmmendingen . (Die bei der Fefifahrt vertheilten Notizen des Erbauers

der Bahn , Hrn . Oberbauraths Rob . Gcrwig , über den technisch höchst

interessanten Bau der ganzen Bahnstrecke werden wir in der Chronik

mittheilen.) In Neidingen wurde von dem dortigen Fürst !. Fürsteü-

bergischen Mausoleum , einem modernen Kirchcnbau von den edelsten

architektonischen (byzantinischen) Formen und Verhältnissen, unter der

Führung des dortigen Ortsgeistlichen Einsicht genommen.
In Donaueschingen war eine unabsehbare Menschenmenge

an dem Bahnhof zusammengeströmt, und die Stadt prangte im reich¬

lichsten und sinnigsten Festschmuck. Es bildete sich ein Festzug , der.

unter den Salutschüssen der Böller , den rauschendenKlängen der Musik

und dem Jubel des Volks seinen Einzug in die Stadt hielt. Den



Mittelpunkt der Festlichkeiten bildete das nun folgende Festmahl im
Museum, das eine ganze Reihe von Toasten brachte , welche die Ge*
müther dauernd in Anregung hielten. Die« war schon mit den
ersten, die Bedeutung des bis dahin vollendeten Werkes nach seinen
geschichtlichen, kommerzielle » und volkswirthschaftlichen Seiten beleuch¬
tenden , von tiefster Sachkenntniß getragenen und von der stets das
rechte Wort bis »den Wärme der Empfindung durchhauchten Tischreden
der Fall . Darüber nämlich und mit großer persönlicher Theilnahme ver¬
breiteten sich — nur verschiedene Seiten herauskehrend — sehr eingehendder
Abg. Kirsn er , der im Namen des von ihm vertretenen Bezirks und seiner
Vaterstadt Donaueschingen sprach und mit einem Hoch auf Se . Königl .
Hoheit den Großherzog schloß , und der Präsident des Großh .
Handelsministeriums , Hr . v. Dusch , dessen Hoch der Stadt Donau -

eschingen galt im Zusammenhang mit der ganzm von der Bahn be¬
rührten und nochfflli berührenden Landesgegend. Auch Hr . Geh . Rath
v . Mohl kan, E seine persönliche Stellung zu der Bahn zu sprechen.
„Allen Sündern sei vergeben !" — begann er , in heiterer Weise sich
selbst anklagend , früher ein Gegner der Bahn gewesen und jetzt bekehrt
worden zu sein und so um Verzeihung für seinb „ Sünde " bittend.
Den humoristischen Ton bis ans Ende beibehallend, lud er schließlich
zu einem Hoch aus Diejenigen ein , „die klüger waren , als wir Gegner " .
Stürmischen Jubel erweckten alle diese Ansprachen.

Man war nachgerade auf der Höhe der Feststimmung angelangt und
nun folgten noch mehrere weitere Trinksprüche, die ebenfalls lebhaften
Anklang fanden. Hr . Oberamtmann Lang von Donaueschingen
toastirte auf das Großh . Handelsministerium und den anwesenden
Hrn . Präsidenten desselben ; Hr . Abg. Artaria auf den Fürsten von
Fürstendcrg und die Einwohner von Donaueschingen ; Hr . Domänen -
rath vr . Warnkönig auf die Techniker der neuen Bahn ;
Hr. Abg . Dcnnig auf den Abg . Kirsner , dessen rastloses Be¬
mühen und großes Verdienst um das Zustandekommen derselben
hervorhebend ; der Hr. Bürgermeister von Do naueschi » -

gen im Namen der Stadt auf die fremden FestgLste , insbeson¬
dere auf den Präsidenten des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn . v. Frey¬
dorf ; Hr . Kreisschulrath Seiz — anknüpfend an die Bohrer der
Tunnel , die wir heute besichtigt — auf die „Bohrer , welche die Wider¬
stände einer Verbindung zwischen Süd - und Norddeutschland durch¬
bohren"

; Hr Bürgermeister Strohmeyer von Konstanz aus das
Prinzip der Selbsthilfe im Hinblick auf die Geschichte dieser Bahn rc .

Nur zu schnell schwanden die Stunden unter dem bunten Wechsel
der freudigen Anregungen, und ehe man es sich versah , war die Zeit
herangekommen, die an die Rückfahrt mahnte . Noch war es möglich ,
Stadt und Schloßgarten einigermaßen in Augenschein zu nehmen.
Nicht vergessen dürfen wir übrigens , daß auch noch an anderen Orten
Festmahle stattfanden ; dahin wandten sich namentlich auch Diejenigen ,
die im Museum keinen Platz mehr gefunden haben. Auch dort herrschte
der gleiche Geist wie im Museum .

Die Rückfahrt glich wenigstens insofern der Fahrt vom Vormittag ,
als bei ihr auf allen Stationen derselbe Volksjubel herrschte . Uebri-
gens ward dieselbe „ ich , mehr wie diese vollzählig bis an 's Ende ge¬
macht . Viele FestgLste blieben in Donaueschingen zurück und nahmen
an dem nun folgenden Banket in der prächtig verzierten fürstl . Reit¬
halle Theil ; andere verließen den Zug aus den Stationen Engen und
Singen , um von da aus die Heim- oder Weiterreise fortzusetzen . In
später Nacht erst kam der Zug in Konstanz an.

Die ganze Festlichkeit war in hohem Grad gelungen und hat gewiß
bei allen Theilnehmern die reinsten und harmonischsten Eindrücke
hinterlasfen.

H Donaueschingen , 14. Juni . Die Heuernte ist in
vollem Zuge und wäre schon weiter vorangeschritten, wenn nicht
der Juni mit so unfreundlichem Wetter ausgetreten. — Das fürstliche
Schloß dahier ist schon längere Zeit zur Aufnahme der durchlauchti¬
gen Fürsten samilie bereit gehalten ; eine Unpäßlichkeit im Befin¬
den Ihrer Großh . Hoheit der Fürstin - Mutter soll die Uebersiedlung
hieher verzögern.

Konstanz . 14. Juni . ( Konst. Ztg .) Gestern Abend spät brach
im Holzschopf des Gasthauses zum Sternen Feuer aus , welches
durch die rasch herbeigecilte Militärspritze und mit Hilfe der alsöald
erschienenen freiwilligen Feuerwehr gelöscht werden konnte, ehe es noch
einen bedenklicheren Umfang gewonnen.

Markdorf , 14. Juni . (Konst. Z .) Wie an andern Orten theils
schon früher , theils in jüngster Zeit geschehen , hat das Großh . Mini¬
sterium de « Innern dieser Tage auch hieher verfügt , daß die Verwal¬
tung der hiesigen an sich nicht unvermözlichen Spitalstiftung
der Stiftungskommission abzunehmen und an eine besondere welt¬
liche Verwaltungsbehörde zu übertragen sei .

Vermischte Nachrichten.
* Bei der feierlichen Eröffnung der Bahnstrecke Engen -Donaueschin-

gen war auf einem der beiden Triumphbogen an der Station Gei¬
lingen folgende Devise zu lesen :

Wir geben gern den Abschiedskuß
Dem langgewährten Omnibus .

— Bonn , 13. Juni . Wie man der „Allg. Ztg . " schreibt , ist der
Privatdozent vr . Friedrich Hildebrand an Sachs ' Stelle als ordent¬
licher Professor der Botanik an die Universität zu Freiburg i. Br . be¬
rufen worden.

— Die Vorbereitungskommission der astronomischen Gesellschaft zu
Leipzig und Berlin veröffentlicht eine erste Mittheilung , betreffend die
aus Grund einer Subvention von Seiten der Regierungen des Nord¬
deutschen Bundes auszuführende Expedition zur Beobachtung der
totalen Sonnensinsterniß vom 18. August d. I . Wir
entnehmen derselben Folgendes :

„Angesichts der Möglichkeit eines Mißlingen « durch Wetterverhält -
nisse , welches auch unsere Expedition treffen könnte , bleibt übrigens
die sichere Beruhigung , daß von unser» Beobachtern während ihres
längeren Aufenthaltes in jenen Gegenden jedenfalls noch viele andere
wissenschaftliche Resultate gesammelt werden können, welche schon an
und für sich ein bedeutsames Aequivalent der ausgcwandten Mittel
bieten und der wissenschaftlichen Entwicklung der Nation zu Gut kom¬
men werden.

Unsere Expedition wird in zwei Abtheilungen vor sich gehen :
die erste , bestehend aus drei Astronomen und einem Gehilfen für phy¬
sikalische Beobachtungen , wird sich über Bombay in das Innere des
Plateaus von Dekhan begeben , um dort mit zwei ansehnlichen Fern -
röhren und zahlreichen kleineren Apparaten Messungen über die Lage
dsr am verfinsterten Sonnenrande austretenden Lichterscheinungen , so-
*>>e Spektral - und Polarisations - Analysen ihre- Lichtes und photome¬

trische Messungen auszuführcn . Die Expedition besteht au« den HH.
Prof . Spoerer in Anklam , welcher bereit « seit mehreren Jahren mit
Messungen über die Vorgänge auf der Sonnenoderfläche beschäftigt ist,
»r . Tieljen , erstem Assistenten der Berliner Sternwarte , llr . Engel¬
mann , erstem Assistenten der Leipziger Sternwarte , C. Koppe, einem
Gehilfen der HH . Geh . Rath Dove und Prof . Ennan .

Die zweite Erpediiion wird sich nach Aden begeben und hauptsäch¬
lich der photographischen Aufnahme der während der totalen Verfinste¬
rung hervvrbrechendenLichterscheinungen mit Hilfe eines siebenfützigen
Fernrohres , sich widmen. Obgleich Aden hierfür insbesondere wegen
des noch tiefen Standes der Sonne weniger geeignet ist als Indien ,
wird es doch von der größten Wichtigkeit sein , gerade dort längere
Zeit vor den photographischen Aufnahmen , welche die Engländer in
Indien ausführen werden , verbürgte Bilder der Phänomene zu erhal¬
ten . Die photographisch-astronomische Expedition besteht aus den HH .
vr . Vogel , vr . Zenker , vr . Fritsch in Berlin und Hrn . vr . Tiele,
erstem Assistenten der Bonner Sternwarte , welcher Letztere die vorherige
astronomische Oriemirung der photographischen Apparate ausführen
und sodann während der Finsterniß besonderen astronomischen Mes¬
sungen sich widmen wird. Die Expedition nach Aden wird übrigens
in Verbindung treten mit den Wiener Astronomen, welche eben dort
ihren Standort gewählt haben , aber keine photographischen Apparate
mit sich führen werden.

Die erste Expedition wird in den ersten Tagen , die zweite in der
Mitte des Juli ihre Reise über Triest und Suez antreten. Das Pro¬
gramm über alle während der Sonnensinsterniß , sowie vorher und
nachher während eines mehrwöchentlichen Aufenthalts in Indien und
Arabien der wissenschaftlichen Messung zu stellenden Aufgaben ist na¬
türlich noch nicht geschlossen, und der Vorstand der astronomischen Ge¬
sellschaft wird für jeden zweckmäßigen Vorschlag , sowie für jede Be¬
reicherung der Expedition durch Uebcrlassung technischer Hilfsmittel
höchst dankbar sein .

Es sei schließlich noch bemerkt , daß beide Expeditionen , welchen
durch die Fürsorge des Norddeutschen Bundes und der englischen Au¬
toritäten , sowie von Seilen der Dampfschifffahrts- Gesellschaften manche
Erleichterungen geboten sein werde» , auch eine günstige Gelegenheit
zur Anlehnung für solche Forscher bieten dürsten , welche sich ihnen
aus eigenen Mitteln anschließen und ihre Zwecke während der Son -
nenfinsterniß fördern helfen wollen . Wir freuen uns , bereits mitthei -
len zu können , daß Hr . »r . Wichelhaus , Dozent der Chemie an der
Berliner Universität, für die Expedition nach Aden seine Mitwirkung
bei den Spektralbeobachlungen angeboten hat .

Zur Entgegennahme von Mittheilungen und Anerbietungen sind die
Sternwarten von Berlin und Leipzig bereit , welche im Auftrag der
astronomischen Gesellschaft die Mittelpunkte der Vorbereitungen bilden.

"

— Eine neue Schrift Richard Wagner ' s hat so eberz in Leipzig
unter dem Titel „ Deutsche Kunst und deutsche Politik " die Presse ver¬
lassen . Nach einer Leipziger Korrespondenz scheint der Schöpfer der
Zukunstsmusik darin gar eigenthümliche Ideen zu entwickeln . Er be¬
kennt zunächst , daß seine frühem Voraussetzungen „ ausschweifend"
waren , er „drängt sie jetzt auf dasselbe deutlich erkennbareZiel zusam¬
men , welches den edelsten Wünschen und Bestrebungen der Deutschen
in Betreff der politischen Neugestaltung ihres großen, ja grenzenlosen
Vaterlandes ebenfalls vorschwebl "

. Wagner stellt sich auf den natio¬
nalen Standpunkt und kämpft mit Konstantin Frantz (Untersuchungen
über das europäische Gleichgewicht ) für die Beseitigung des Einflusses der
französischen Politik aus das europäische Slaatensystem , eines Einflusses,
der auf der Macht der französischen Zivilisation , einer materialistischen
Zivilisation beruhe . Wagner stellt die Sätze auf : die französische Zivi¬
lisation sei ohne das Volk , die deutsche Kunst ohne die Fürsten ent¬
standen ; die erstere könne zu keiner gemüthlichen Tiefe gelange» , weil
sie das Volk nur überkleibe , nicht aber ihm in das Herz dringe ; der
zweiten gebräche es dagegen an Macht und adeliger Vollendung , well
sie die Höfe der Fürsten noch nicht erreichen , die Herzen der Herrscher
dem deutschen Geiste noch nicht erschließen konnte . Es werde anders
werden, wenn den deutschen Fürsten aus ihrer Milte hierfür selbst das
echte Beispiel gegeben werde . Ludwig 1. und Maximilian 11 . hätten
dies Beispiel gegeben , aber erfolglos. Er erwartet das Höchste für
die Kunst von einem neuen Beispiel , das ein Fürst geben sollte ;
selbstverständlich ist das kein anderer als Ludwig II - , ihm zur Seile
ein Orden von Pairs der Kunst und Wissenschaft und von auserlese¬
nen echten Adeligen . Die dem Theater zugewendete Königliche Gnade
werde den deutschen Kunstgeist fördern und heben . In gewissen und
seltenen Zwischenräumen gebotenen, wahrhaft Königlichen Aufführungen
sollen vollendete , echt deutsche, dramatischeWerke zur vollendetstenDar¬
stellung in deutschem Style gebracht werden . Durch dies lebendige
Beispiel, glaubt er zugleich aus die Gestaltung eines den deutschen Sinn
wirklich zur Erscheinung bringenden Lebens wirken zu können. Dies
sei Bayerns idealer deutscher Beruf , zur Ergänzung , nicht zum Gegen¬
sätze von Preußens praktischer Auffassung des deutschen Berufes . Preu¬
ßen und Bayern sollen sich die Hände reichen .

— In Meidling bei Wien ist der Architekt Professor v . Sicca rds -
burg dem küzlich verstorbenen Genossen seine« Strebens , van der
Nüll , im Tode nachgefolgt .

— In Rom sind eine Menge falscher Banknoten von 50 und 10
Franken im Umlauf, die so gut nachgemacht sind , daß es äußerst schwie¬
rig ist, sie von den echten zu unterscheiden .

* London . Daß auch die Herren Pfandleiher von der
Eigensinnigkeil der Mode zu leiden haben , sollte man kaum
glauben ; aber es ist so . Dieselben beabsichtigen , in der nächsten Par¬
lamentssession eine Bill einzubringen, die sie ermächtigen soll , alle nach
6 Monaten nicht wieder eingelösten Kleidungsgegenstände (anstatt wie
bisher nach einem Jahr ) zu verkaufen — weil die Damenkleider u . f. w .
nach Ablauf eines Jahres aus der Mode seien und beim Verkauf nicht
einmal das darauf geborgte Gew ergäben.

* Die „ Englische Corresp." schreibt : Den Zeitungen scheint es hier¬
zu ergehen wie den Damenroiletten. Im Lauf der Zeiten wurden sie
immer länger und länger , immer breiter und breiter , bis sie das
Extrem ihrer Ausdehnung erreichten und darauf das Bedürsniß fühlten ,
sich zu verkürzen und zusammenzudrängen. Der '

erste Anfang , eine
Zeitung von kleinerem Formal uud gutem Inhalt zu liefern, wurde
durch die Gründung der „Pall Mall Gazette" gemacht ; nunmehr ist
ein Plan entstanden , ein kleineres Abendblatt, „Latest News " betitelt ,
ins Leben zu rufen , das nur einen halben Penny kosten , die letzten
Neuigkeiten, sowohl Facta als Raisonnements, in gedrängter Kürze
enthalten soll.

— Aus Neu - llsork , 28. Mai , wird berichtet : In Marshfield ,
Ohio, führte eine Bande einen siechen Raub aus . Bon einem auf dieser
Station haltenden Zug kuppelte sie die Lokomotive und einen der

AdamS-Erpreß - Companv gehörigen Wagen los , fuhr in aller Eile
davon , warf die Agenten der Kompagnie während der Fahrt hinaus
und raubte 97,000 Doll , an baarem Geld.

— Mit dem Dampfer „Russia " ist der amerikanische Dichter Long -
fellow auf englischem Boden eingetroffen. In Carlisle, wo er einen
alten Freund heimsuchtc , brachte der Handwerkerverein ihm eine Ova¬
tion und überreichte eine Adresse.

^ Karlsruhe , 9. Juni . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof . Schluß .) Im dritten Fall handelte es sich um die Klage des
Karl Jsemann von Nordrach gegen die Gemeinde Schwai¬
ba ch auf Anerkennung des Ortsbürgerrechts der
außerehelichen Kinder seiner Frau . Der Kläger und
feine Frau halten diese Kinder laut der HeiralhSurkunde vor der
Trauung „als ihre ehelichen Kinder" anerkannt . Auf den
Grund des 8 8 B .R .G . hatte K. Jsemann früher gegen die Ge¬
meinde Nordrach klagend geltend gemacht , daß die Kinder durch
nachgefolgte Ehe der Eltern das Bürgerrecht in der Gemeinde Nord¬
rach , in welcher er , der Vater , zur Zeit der Verehelichung solches
hatte, erworben hätten . Der Bezirksrath Gengenbach wies
jedoch die Klage ohne vorherige Verhandlung ab , weil die Heiraths -
urkunde „ die Vaterschaft nicht mit ausgedrückten Worten enthalte. "
Erst jetzt erhob K. Jsemann auf den Grund de « 8 7 B .R.G .
die vorliegende Klage gegen die Gemeinde Schwaibach
in welcher die Mutter zur Zeit der Gebur : der unehelichen Kiu
der das angeborene Bürgerrechr hatte. Der Bczirksrath Gen¬
genbach erkannte nach gepflogener Verhandlung die Gemeinde
Schwaibach für schuldig , das Bürgerrecht der fraglichen Kin¬
der in derselben anzuerkennen. Auf den dagegen ergriffenen Re¬
kurs der Gemeinde Schwaibach änderte der Großh . Verwal¬
tungs - Gerichtshof dieses Erkenntniß dahin ab , daß der
Kläger mit dem gegen die Gemeinde Schwaibach erhobenen Anspruch
abzuweisen sei. Der Gerichtshof nahm an , daß , wmn beide Eltern -
theile die Kinder gemeinschaftlich als die ihrigen anerkennen, darin
auch die Anerkennung der Vaterschaft ausgedrückt sei , und daß, wenn
die Brautleute sich damit nicht begnügten, sondern die Kinder — offen¬
bar mit Rücksicht auf den durch die Anerkennung verfolgten Zweck der
Ehelichmachung — auch „ als ihre ehelichen Kinder" anerkennen,
dies um so weniger schaden könne , als dieser Ausdruck genau den vom
Großh . Justizministerium empfohlenenMusterformularien für die Ein¬
träge in die bürgerlichen Standesbücher entspricht . Wie e« nun mit
dem Bürgerrecht der Kinder in der Gemeinde Nordrach sich verhalte,
und ob in dieser Beziehung das erwähnte frühere Erkenntniß des
Bezirksraths Gengenbach entgegenstehe , berührt den vorliegendenRechts¬
streit nicht, und war daher der Gerichtshof nicht in der Lage, sich dar¬
über auszusprechen.

Die beiden übrigen Fälle betreffen den Bürgerrechts-Antritt
und bieten kein besonderes Interesse dar.

Marktpreise .
Karlsruhe , 16. Juni . In der hiesigen Mehlhalle wurdenam 10. Juni

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 18 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 17 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 16 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 24,739 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 3. Juni bis 10. Juni 148,381 Pfd . Mehl .

173,120 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 147,218 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 25,902 Pfd . Mehl.

.> Mannheim , 15. Juni . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend , 200 Zollpfd. — fl. — G ., 14 fl.
— P . , ungarischer 14 fl. bis 14 fl . 30 G . , 14 fl. 6 bis 14 fl . 45 P „ auf
Lieferung pr . Juni — fl. — G ., — fl. — P . — Roggm, eff. — fl.
— G . , 10 fl . 45 P ., auf Lieferung pr . Juni — fl. — G., — fl . — P .
— Gerste , eff . hies. Gegend — fl. — G . , 9 fl. 30 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , würtlembergische — fl. — G . , 10 fl.
— P . , ungarische — fl. — G . , 9 fl . 30 P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . — fl. — G . , 5 fl. — P . — Kernen, esf. 200 Zvllpfd. - fl.
— G . , — fl. — P . — Oelsamen , deurscher Kohlreps — fl . — G . ,
— fl. — P . , ungarischer - st. — G . , — fl. — P . — Bohnen
— fl . — G . , 14 fl . 30 P . - Linsen — fl . — G . , - fl. —
P . — Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . - Wicken - fl. - G . ,
— fl . P . — Kleefarnen, deutscher I . — fl. — G. , — fl. — kr.
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G - , 21 fl. 45 P . , faßweise — fl. — G ., 22 fl. — P . — Rüböl ,
eff. Inland , faßweise — fl. — G., 20 fl. 15 P ., in Parthien — st.
— G . , 20 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl . — G ., 12 fl. 45 P ., Nr . 1 — fl. — G., 11 fl. 45 P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 10 fl. 45 P ., Nr . 3 - fl. - G .. 8 fl. 30 P ., Nr . 4 — fl.
— G . , 7 fl. 30 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggen¬
mehl, Nr . 0—1, Stettiner — fl. — G ., — fl. — P . — Branntwein ,
eff. , (50»/,> n . T .) transil (150 Litres) — fl . — G . . 23 fl . - P .
— Sprit , 90°/, , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt, nach Qualität 12 fl. — G., 13 fl. — P . *

Weizen , Roggen und Gerste ziemlich unverändert ; Hafer behaup¬
tet ; Leinöl und Rüböl ohne Acnderung.

Hamburg , 10. Juni . Das Hamburg-Neu-Uorker Post-Dampfschiff
„ Germania "

, Kapt . Schw ensen , welches am 27. v . M . von hier und
am 29 . v . M . von Southampton abgegangen , ist nach einer
schnellen Reise von 10 Tagen 16 Stunden am 9 . d . M . , 11 Uhr
Vormittags , wohlbehalten in Neu - Bork angekommen .

Neu - Nork , 10. Juni . Das Dampfschiff „Circassian "
, Kapitän

Ellis , welches am 17 . Mai von Bremen und am 22. Mai von
Falmvuth segelte , traf hier gestern wohlbehalten ein .

Frankfurt , 16. Juni , 2 Uhr 41 Min. Nachm . Schluß matter .
Oesterr. Kreditaklien 201 '/r , Svalsbahn Aklien 263'/r , Naiional 54 '/ ^ ,
Steuerfreie 5 t ( '

s, Irüätt Loose 74 >/y , Oesterr . Valuta 102°/^, 4proz.
dad. Loose 98 ' /» , Amerikaner 77 ' /, , Gold 140V« , 112'/«.

Karlsruher Wirteriiilgsbeobachtungen.

15 . Juni . Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28" 1,16" ' meier .
-1- 14,0 N .O. rein heiler, Thau , mild

Mittags 2 . . 0 .52' " -s- 21,0 schw . bew. „ . wann
Nacht« 9 - 0 .73" ' -s- 15,0 . . „ mild

Verantwortlicher Redatteur :
Vr . I . Herrn . Kroenlein .



E Z .l.545 . Ettlingen . AuswLr -
I tiqen Freunden und Bekannten machen

hiermit die traurige Mittheilung ,
» daß heute früh um 6 Uhr unsere ge-

liebte Gattin , Mutter und Großmutter ,
Krroline Wackher , geb . Deutsch ,

ihren langen und schweren Leiden , im Alter
von 58 Jahren , erlegen ist , und bitten um
stille Theilnahme .

Ettlingen , den 15 . Juni 1868 .
Die tra uernden Hinterbliebenen .

^ Z .l .544 . Huttenheim . Dem
I Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben Gatten und Vater Benedikt
I Tirols am 12 . d. Mts . , Abends 10

Uhr , nach mehrwöchentlichen Leiden in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir bringen dies zur Kenntniß seiner vie¬
len auswärtigen Bekannten und Gönner mit
der Bitte um stille Theilnahme an dem für
uns unersetzlichen Verluste . Zugleich danken
wir allen Denen , die dem Verblichenen in so
ehrenvoller Weise das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte gegeben haben .

Huttenheim , den 14 . Juni 1868 .
Susanna Tirols .
Franz Tirols .

_ . Joses Tirols . _
Z .l.546 . Karlsruhe .

. Bekanntmachung .
Zur Vermeidung allzu großer Belastung der Schnell-

und Courirzüge wird hiermit die Bestimmung , wonach
die Hin - und Rückfahrts- Billete l. und II . Klasse auch
zur Fahrt in diesen Zügen Giltigkeit haben , für die
Zeitvom 1 Juli bis letzten September d . I .
vorerst für die Schnellzüge Nr . 12 und 19 zwischen
Mannheim und Basel , sowie für den Courir -
zug Nr . 6 zwischen Kehl und Heidelberg wieder,
wie früher , außer Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 13. Juni 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Bueb .

« r Hubbad .
Heilanstalt ' zur Behandlung der Frauenkrankheiten,

der gut - und bösartigen Entartungen und Geschwülste .
Vollständige Einrichtung für Kaltwasserkur.

Feste mäßige Pensionspreise . Täglich 4mal Eisen¬
bahnverbindung , 2mal Briefpost. Telegraph.

Stadt und Bad Wolfach .
I. Kur - und Fremdenliste vom 15 . Mai bis

mit dem 15 . Juni .
LadhauS: Hr. CH. Cuviermit Familie v . Straßburg.

Frl . B . Cuvier v. da. Hr . K. Cuvier v . da. Hr . Ad . Be¬
cker, Part » , v . Karlsruhe . Hr . Dürr mit Frl . Tochter ,
Part » , v. Baden . Hr . Baddi , Propriet . v. Mailand .

Vasthof zum Salme« (Post) : Hr . Fischer mit
Gern, v Mannheim . Hr . Staehelin , lir . ibeol . v. Ba¬
sel. Hr. Command . , Baron Fririon v. Straßburg . Hr.
Vogel, Kfm . v. Karlsruhe . Hr . Schwab , Kfm . v .
Oberndorf . Hr . Kilgus mit Frau v . Röthenberg . Hr .
Postrevisvr Wächter v . Karlsruhe . Hr . Maier v . Ra¬
statt. Hr . Kasper v. Larus und Hr . Stucke v. da . Hr .
Fink, Kfm . v. Mannheim . Hr . Vierfelder v. Buchheim.
Hr . Veii , Kfm . v . Karlsruhe . Hr . Weber v. Heidel¬
berg . Hr . Rubin v. Lahr. Hr . Seyhserle , Kfm . v . Of¬
fenbach. HH. Kern , Lutz , Boche von Mainz . Hr.
Mann v . Frankfurt . Hr . Göhring , Kfm . v . Pforzheim .
Hr . Mury mit Gem . v. Straßburg . Hr. Wanderer,
Kfm. v. Reutlingen . Hr . Schmid v. da . Hr . Inspek¬
tor Dannenberg v. Mannheim . Hr . Geonly , Offizier
mit Gem . v. Straßburg . Hr . Gcrvat mit Gem. v. da .
Hr . Roth v. da. Hr - Wüst , Berg - u . Hültcn -Jngen .
von Sulz . HH . Krüger , Simon , Jhlefeld , Blank,
Stud . v . Heidelberg. Hr . Leuthner, Gutsbes . v . Lille ,
Hr . Muron , Negoc. v . Nancy . Hr . Amann , Ksm . v .
Nürnberg . HH . Steinkopf , Marschalk, Usener, Wa¬
cker, Allnacht, Nonne , Dahlmann , v . Bornstelt , Stud .
v. Heidelberg. Hr . Krämer , Kfm . v . Karlsruhe . Hr.
Penne v. Frankfurt . Hr . Hockenheimer v. Darmstadt .
Hr . Hopf v . Stuttgart . Hr . Schoch v. Mannheim .
Hr . Oslander v . da. Hr . Schädel v. Straßburg . Hr.
S . W . Campbell, Konsul mit Fam . v. Neu -Tjork . Hr .
I . S . Campbell, Esqr . v. da. Hr . Rathschreiber Kai¬
ser v. Gengenbach. Hr . Ruth , Kfm. v . Duisburg .
Frau E . Armbruster v. Biberach.

Gasthos z . Kraue : Hr. WÄler , Kfm. v. Reutlin¬
gen. Hr . Mayer , Jngen .-Prakt . v. Heidelberg. Hr.
Mory , Lehrer, mit 18 Zöglingen v. Königsseld. Hr.
Minister . -Revisor Kratt v. Karlsruhe . Hr . Bauralh
Diez v. da. Hr . Aab, Kfm. v . Mannheim . Hr . v . Renz,
Gen .-Majsr v . Karlsruhe . Hr . Held, Kfm . v. Kenzin-
gen. Hr . Roser, Ksm . v. Stuttgart . Hr . Beit , Ger -
bereibes . v. da . Hr . Müller , Goldarbeiter v. da . Hr.
Jnsp . Hofsmann von Donaneschingen. Hr . Nottidge
mit Gem . v . Ton -Bridge (England ) . Hr . Fuchs¬
schwanz , Kfm . v. Haslach.

Gasthos z . Ochse« : Hr. Dadelmann , Kfm . von
Mannheim . Hr . Schönsiegel, Kfm . v. Pforzheim . Hr.
Gärtner ü. Bechenheim. Hr . Bodenheimer v. Offen¬
burg . Hr . GreilSheimer v . Friesenheim. HH Bloch
v. Erstem . Hr . Cahn von Offenburg. Hr . Hezel von
Reutlingen . Hr . Rueger mit Gem . v . Kalifornien . Hr.
Heinze v. Karlsruhe . Hr . Reinhart v. da. Hr . Schmie-
der v. Aichhalden. HH . Juckes und Krauch v. Göt¬
tingen . HH. Roscher , Fuisting , Tirlch , Wahren -
burg , Rolffs, Backmann, Baur , Schütte , Willmowski,
Ferrai , Stud . v. Heidelberg. Hr . Waller , Ksm. von
Lahr. Hr . Fink , Ksm. v . Böblingen . Hr . Löb , Kfm.
v. Altleiningen . Hr . Schmid , Gastwirth v . Rippoldsau .

Gasthos z Zähringrrhof : Hr. Penne v . Frankfurt .
Hr . Schwalbach v . da . Hr . Kimmich v . Oberndorf.
Hr . Kommissär Müller v. Straßburg . Hr . Butters ,
Kfm . v. Mannheim .

Gasthos z . Gagel : Hr . Präzept Vayhinger. v . Lauf-
fen. HH . Engelmann , Levistein, Bierschesser , Paro ,
Kaftan , Wenzel, Metz , Wolfs, Rpiner , Hops, Ludwig,
Stud . v . Heidelberg. Hr . v . Sternenfels mit 2 Söh¬
nen von Tübingen .

Z.l.542 . L Armbruster .

Z .l.77. Hamburg - Amerikanische stacketsalirt - Actien - Oesellschaft .
Direcle Post - DampffcÄiffftthr -t zwischen

Hamburg und New - Iork
Southampton anlaufend , vermittelst ^ er Post -Dampfschiffe

Limbria , Mittwoch , 17 . Juni i » I Germani», Mittwoch , 8. Juli
Saxonia, do . 24 . Juni I -z l « llemaouio, do. IS . Juli IZ
Borussia, « Sonnabend , 27. Juni l » I Holsatia , do. 22 . Juli s»
Hammonia, Mittwoch » 1 . Juli / -» I Westphalia (im Bau) . „

Die mit A bezeichnten Schiffe laufen Southampton nicht an.
Paffa -, «preise : Erste Kajüte Pr . En . Thlr . ISS Zweite Kajüte Pr . Crt . Tblr . L« v ,

Zwtswend, Pr . Crt . Thlr . so .
Krackt Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 V, , Primage , für ord . Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von uitd nach den Verein . Staaten L Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampfschiff" ,

und zwischen HtüMbUVft und NetV -OrleaUS ,
auf der Ausreise Havre und Havana , aus der Rückreise Havana und Southampton anlaufend ,

Saxonia, Donnerstag, 1 . Oktober, I Saxonia, Donnerstag, SI . Dezember,
Bavaria , Sonntag, 1. November, I Bavaria, Montag, I . Februar 1869,
Teutonia , Dienstag, 1 . Dezember, I Teutonia , Montag, 1 . März,

Paffagepreise: Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 200 , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . » SO , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Psd . St . S . » O . per lvu von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/« Primage.
^ Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther Af v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Rabus K Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

iLdMadiMMteil , IMIMlMei '
r»» a l uiiiiiüuiit ^it v » n ElvxviioiLsUoii ,
vvlvllv LIIIII In OvLt «-

I»UN8 »t «I»en ,

am vortdeilksrle8ten in iler in berliu viscbeinenäen
veutsoliSL labalLLsLtiiiiA .

4uttrsge nimmt entgegen <lie Lxpeckltion von
ZV. in Wvrll » , 4ugu8tstr. 73 , sowie
<1ie 4llnoneen -LxpecIilion von Mnckol » Moos «
in » «rlln . 7 . 1.380 .

Karlsruhe I Schloßplatz .

Virvus I.. VVuItt'
Heute Mittwoch den 17 . Juni :

Große brillante
Schul-Vorstellung

in der höheren Reitkunst, Pserdedressur und Gym¬
nastik. Volte - Manöver .

Anfang 4 Uhr .
Abends Uhr zum Schluß :

Das Vorpoftcngefecht von Ostrolenka, ob . : Das
Wiedersehen zweier Freunde auf dem Kampfplatz

Große militärische Pantomime .
Anfang 7Vs Uhr . — Cassaöffnung

6 -
/2 Uhr.

Hochachtungsvollst
Z . l.5d2 . Lorenz Wulff , Direktor

Unterleibs Brucbtei -
stlbst solche mit ganz alten Brüchen,

vkoovst ^ finden in weitaus den meisten Fällen
vollständige Heilung durch Vottlied Sturzenegger »
Brnchsalbe . Ausführliche Gebrauchs-Anweisung mit
einer Menge überraschender , amtlich bestätigter
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeugung gratis . Zu
beziehen in Töpfen zu 3 Fl . sowohl direkt beim Er¬
finder Gottlieb Sturzenegger in Herisau , Kanton
Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn . Eonradi » Haagel , Großherzogl. Hoflieferant
in Karlsruhe . Z.l.239.

Lr

Z .l.553 . Karlsruhe . H

L«or 6U2 » iilll «
auf dem große » Exerzirplatze . ^

Bei günstiger Witterung . H
Sonntag oen 21 . Juni , K

Nachmittags 4 Uhr , I
^ Reit -, Preis - und Fahr - ?

Wettrennen , I.
« ausgcführt von der ganzen ttunstreitcr - R
L Gesellschaft und sämmtllchen Pferden , I
^ vereint mit mehreren Reitliebhabern , ganz nachW

Ader Weise , wie sie die Griechen und Römer in denA
»-olympischenSpielen in Rom , Athen und Niemes «
v einst ausführten . T
1 D . r eigens hiezu erbaute Hippodrüm ist auf «

Widern große » Ererzirplatze , welcher 10 - bis 12,000 «
» Menschen faßt ; außerdem können Equipagen inK
Uden Wettrenn -Platz eiufahren , sowie Herren undH
? Damen zu Pferde , um den ganzen Wettrenn -PlatzA
» zu übersehen. H
L Die Rennen bestehen in : Zokry -Lrnnm, »
KAmazonen -Lennen , Lenne» von losen Pferden, «
Aüindrr - Nenncn auf Pony '», Lallonsleigm, Nen- U
Inen der römischen Gladiatoren , jeder auf zweiG
« nebeneinander gehenden Pferden stehend , Triumph - «
Hund Wellsahrt der römischen Siegeswagen , Herren - A
Wund Laurrnrrnnen . «
» Bei dem letzteren Wettrennen werden Landleuie »
Unüt ihren eigenen Pferden zur Theilnahme einge - U
Fladen ; für den Sieger ist als Ehrenpreis eine «
» werthvolle silberne Uhr nebst Fahne aus - A
Vgesetzt . Anmeldungen zur Theilnahme am Well - U
^ rennen werden bis Sonntag Mittag 12 Uhr im? '

z Circus angenommen. L

Z .l. 543. Mannheim .

Aufforderung .
Melchior Travers , Bürger in Philippsburg , zu¬

letzt Steinhauer hier, dffsm gegenwärtiger Aufenthalts¬

ort hierorts unbekannt ist, wird hiermit aufgefordert,
Dienstag den23 . Juni , Mittags 12Uhr ,

vor Unterzeichneter Stelle zu erscheinen , da dessen Ehe¬
frau , Dorothea , geb Löh , den Eintrag der Eheschei-
dungserlaubniß in das bürgerliche Standesbuch ver¬
langt hat .

Mannheim , den 15. Juni 1868
Evangcl . Stadlpsarramt .

G r e i u e r.
Z .m.75. Lahr .
Oeffentliche Be¬
kanntmachung.

Dem früher in Freiburg wohnhaft gewesenen Marx
August , dessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird nach richterlicher Verfügung hiermit Kenntniß
gegeben , daß die in hiesiger Gemarkung befindlichen
Liegenschaften des Christian Schillinger von Lahr

Ein Haus in der Voglsvorstadt . . . 1500 fl .
2 Morgen 257 Ruthen 18 Fuß Acker in

6 Stücken . 1940 fl.
197 Ruthiii 61 Fuß Wiesen . . . . 300 fl.
96 Ruihcn 82 Fuß Reben und Gelän d . 200 fl.

zusammen im Schätzungspreis von 3940 fl .
am Montag den 22 Juni 1868 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich versteigert werden, wobei
der Zuschlag dem höchsten Gebot eriheilt wird , wenn
dieses mindestens den Schätzungspreis erreicht . Zu¬
gleich wird Marx August ausgefordert, seine Forde¬
rung spätestens in der Versteigerungstagfahrt anzu¬
melden , und er daraus aufmerksam gemacht , daß durch
die aus Grund der Verweisung geschehene Zahlung
des Steigerungspreises die Befreiung der versteigerten
Liegenschaften von der Unterpfandslak einlrilt .

Lahr , den 12. Juni 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:
R . Schilling , Notar .

Z.l .455 . Nr . 354. Waldkirch . ( Hvlzver -
steigcrung . ) Nachstebende Holzgaltungen werden
mit halbjähriger Borgfrist am

Freitag den 19 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirthshaus in Suggenthal öffentlich versteigert .
Aus dem Distritt Engewald :

26 tannene Sägstämme , 22 tannene Sägklötze, 91
tannene Baustämme , 4 eichene Nutzholzstämme, 1 lin -
dener Nutzholzstamm.

7 Klafter buchenes , 5 Klftr . tannmes Scheitholz,

2 Klftr . buchene« , 4 Klftr. tanneneS Prügelholz und
5 Klftr . tanneneS Klvtzholz .

275 tannene und 975 gemischte Wellen.
Aus dem Distrikt Kastellwald :

74 Gebund eichene Gcrberrinde , 50 tannene Bau-
stämmc, 16 Nutzholzeichcn und ein forlener Sägklotz.

8 Klftr . buchenes, 3 Klftr . tannsues Scheitholz
5 Klstr . buchenes , 5 Klftr . rannencs , Ib^Klstr . gemisch¬
tes Prügelholz.

325 buchene und 525 gemischte Wellen.
Waldkirch, dm 8. Juni 1868 . ^

Großh . bad. Bezirksforstei.
K r u t i n a.

A.l .464. Ottenhöfen . ( Eichenrinde - Ver¬
steigerung . ) Da bei der am 5 . d. M . abgehalte¬
nen Rindeversteigerung kein annehmbares Gebot er¬
folgte, wird die im Hubackerhof und Sulzbacherbad
lagernde, beiläufig 140 Zentner ..^ ragende Eichen¬
schälrinde "

Freitag den 19 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Hubackerhof nochmals der Steigerung ausgesetzl .
Ottenhöfen , den 10. Juni 1868 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
Ziegler .

Z . l .549. Karlsruhe . (Ladung .) In An¬
klagesachen gegen Sebaldus Trautner von Oestrin-
gm wegen Diebstahls wird zur Hauptverhandluna
Tagfahrt auf

Dienstag den 30 . Juni 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte cki :
dem Anfügen anher vorgeladen , daß er sich 14 Tage
vor der Verhandlung bei dem Untersuchungsgericht,dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , zu stellen habe,und daß die Verhandlung und Aburtheilung stattfinde ,wenn er auch nicht erscheinen sollte . Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten auf diesem Wege anmit eröffnet .

Karlsruhe , den 12. Jnni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Reiner .
Böckh .

Z .m .88 . Nr . 15,035 . Freiburg . (Diebstahl
und Fahndung .) Gestern Nachmittag wurde da¬
hier dem Goldarbeiter Stadler ein neuer dunkler
Sommerrock mit schwarzen beinernen Knöpfen ent¬
wendet.

In den Rocktaschen befand sich ein ledernes , mit
Stahl eingefaßtes Brillen - Etui und darin eine silberne
und eine stählerne Brille ; ferner ein seidenes Foulard
und eine versilberte Dose mit türkischem Tabak ; die¬
selbe ist oval, auf allen Seiten mit Laubwerk und oben
und unten durch ein Schiff mit allegorischen Figuren
und Inschriften in holländischer Sprache verziert.

Des Diebstahls verdächtig ist ein Handwerksbursch«,der einen braunen Rock getragen haben soll, jedoch
nicht näher beschrieben werden kann.

Wir bitten um Fahndung .
Freiburg , den 16 . Jnni 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
F r o m h e r z.

Wanket .
Z .m .80. Nr . 5959 . Staufen . ( Diebstahl

und Fahndung . ) In der Nacht vom 11. 12 . d . M.
wurden dem Fabrikanten C. Mez in Freiburg aus
dessen Fabrikgebäude inUutermünsterthal Mittelst Ein¬
steigens und gewaltsamen Erbrechens einer Schublade
75 fl . entwendet.̂ Das Geld bestand in 49 Eingulden -,40 Halbgulden- L-tücken , in einer angebrochenen Rolle
mit der lithographinen Aufschrift „100 fl . ä fl . 1 Chri¬
stian Metz in Freiburg ohne Garantie "

; ferner 5Gul¬
den in Sechsern, Groschen und Kreuzern und einer Roll«
von 60 Kupferkreuzcrn. Diese Rolle war mit eng¬
lischer Schrift übecschrieben . fl . 1 Kreuzer"

. Sämml -
liches Geld befand sich in einem naturgraucn Lein¬
wandsäckchen , welches noch verschiedene Spuren von
Siegellack trug .

Wir bitten um Fahndung .
Staufen , den 15 . Juni 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
L e i b l e i n.

Frankfurt , 15 . Juni . EttuttSpnpiere.

Preuß .

Franks.
'Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

5°/ , Obligation.
4' /r °/o oo . b. Roths.
4"/» do . dv.
3^/, °/o Staatssch.
3V//o Obligation
4V,°/«Obl. b .Rothsch .
4»/» do .
3 Hs'

/ !! do.
40/0 Obl.Nthlr . ü 105
50/0 Obligation, b. R.
4V? /v Mhng .
4 '/-°/° V-jLhng .
4°

o ljährig
Ljährig .

4°/o Ablös. -R . .
,3 ' /z do. ,
5°/vObl.bMths. ä105
4V-°/° Obl . b. Roths.
4°/o do .
3 ' /-°/» do.
4*/r "/o Obligation
4"

, , do.
3V,°/° do. v. 1842

G. Heff . 4 "/ , Obligation
. do.

Oldnb . 4"/<, Obligattonen
Brschw . i3' /? /nOv >-d,R . 4105

34V- G.
81V. P .
95 P .
86V« P .
82» „ G.
88V. bez.
102V, P .
95' /« P .
96 P .
90'/« G .
90V, G.
90 bez. G .

106V« G.
93' /« G.
87V- G.
83V. b .G .
94 P .
87V« b.G.
82-/« P .
90V« G.
86 P .

82V. G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien
Schwd.

Schwz.

4°/gO.Fr . L28kr.b.R .
4°/,do . ä105kr . b. R .
5»/o Met . i. S . b . R .
5V , do . 1852 i. Lst.
5°ch do . 1859 . .
5V , do . 1864 . .
5V,,Mct. v. 1865 V,
5V« Nat.-A. 1854
5»/o Met.-Obligat .
5«/, do . 1852E . b . R.
5V« do. steuerst . 66
4V -°/, Met .-Obligat .
5°/,Obl . inL . Lfl. 12
4V, »/vOb. i. R . L105
4V-°/aPsdb. i .R .ä105
4V,°/vO. i. Fr . ä28kr .
5V« Lomb . r. S . b. R.
5°/,Venet . C. b. R . V,
4V -"/° O . i. R. ä105
4V-°/» do. i. L. ä12fi .
4V,°/oPfbf.i.R . ä105 83V« P .
4V-°/a E-O.i.Fr . ä 28 1̂01V. G.
4V ? /- Bern. Std .-O . 95 -/ . G .
4°/ , do. 95V, G.
5°/ , Gs. St .-O .Fr.28 101-/ . G .

N.-Am. !6°/« St . i. D . r. 1881 78V. P .
. !6V« do . r . 1882 77- . by .

kor oompt.
80 G.
80 G .

62 -/- P .
63 -, . bez .

63V-, G .
5t bez .

51-/« b.G ,
44-/« G.
82V. G .
79V. G.
79V« G.
102 G.

71V> .
85-/« P .

Diverse Aktie» , Gisenbatzn-Aklieu »nv Prioritäten .
3V» Frankfurter Bank 124 G.
3-/, Oesterr. Bank-Attien 728 G.
5°/ , . Crrd.A . i. O . W , 200bez .
5^ ' , Psdbr . d . österr . Cred .-A . P ? ' /. P .
3"/, Bayer. Bank ä fl . 500 ! —
4VbPsanddr . d. dayr. Hyp.-B. >91V. G.
5"/« Württemb . Pfandbr . b .R . j —
4°/, Darmst . B.-A: ä fl. 250 j223 P .
4V, Mitleid . Cr.-A. ä 100 Th. !97 G." -

,97 G.4"/, Lureuib. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien äst . 250
3 -/-V- Fnmks.-Han .-Eisnb.-A.
4-/,Vi-Franks.-Han . Prior .-O.
4V, Pfandbr . d. Frks . Hyp.-Bk.
5V«Oesterr. StaalS - Eisenb .-A.
5>>/,Elisab .-B . st. 200 pr .St .V«
50/, Siebend . E . B. stmerst.V,
S»/,Böhm .-Westb .-Att . ff . 200 64 G.
4V, Ludwh.-Berb. Eisenbahn >155-/. G,
4*/» Nenstadt-Dürkhcimer ,85V» bez

315 P , >
107-/ . G. i

262-/- bG
130-/-bez.

4V, 'V» Pfh .Maxbahn b.Rochs . 106' /« G. ? 4»/, PfLlz.Nrdb.- A. 25«/,Ez .

4-/-"/a Bayr .Ostbahn-Akttm
4"/» Hess- Lndwigsbahn
3V, Oester .St .- Ersnb .-Prior .
3V^Oest.Süd .St .u.Lom.EB .
3V»tttv. E.D. L D. Fr. ä28kr.
5V,Tosc. Ecntr .-Eisb .-Prisr .
4V, Thüriag . E .-St .A. 40°/ ,4-/,V, Rhem-Naheb .Pr .-Ob.
3V,Deutsch.PHLmr20V« ,
Franks. VereinS -Kaffe
5V„Elisab«thbahn-Prior . V,
5»/, do. neueste Emifl. ,
5V -BÜH .W.-B.P .i.S .bM .
5"/g Siebmbürger E.- B .-Pr .
5°/,Galz . CarlLdwb .PrD . V,
SVoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5V°Schwetz .LP .b.R . ä 28kr .
4' /ZV«Heff. Ludwigsb.-Prior .
4V-Vichndwh^Berb.Pr .-Obl.
4V « . » .
4"/,SÄdd .Biik. °A, 40^/°Smz.

124 P .
129'/. G
52 - /- P .
42 -/« G .
29V, G.
44' /- b .G
84 P .

73»/« G.
72V« G .
78V. G-
70V. G.
82 -/ , G .
75 P .
IlS -/« G.

93V . b.G
88-/. G.
240 P .
85 P .

A»lehen «»8ooje.
3V-°/°Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass . 25-fl.-L. b. R .
3°/«St .Hmb. v.1866
4/ -o Bayr . Präm .-A.
4«/,Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. bM .

25fl. . . .
Ansb.-Gunzenh. L.
OestL50fl.b.R .183S

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v .1860V,
IOOfl . v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fr ^ L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L. b.R.

54V, P .
35 -/ , G.

101V, G.
98V. P -
50V» G-
146-/, P .
38V, G.
13V « P .
139-/, G-
68 -/. G.
138V« G.
73V« bez.
90V- bez.
IO-/- P . .

26V, G.
Wechsel -Kurse.

Amsterdam r .S , 100-/« T -
Antwerpen 94' /« B.
Augsburg 100 B.
Berlin E 105 -/« B.
Bremen 93V« B.
Brüssel 94' /« B.
Eöln 105-/« B.
Hamburg
Leipzig

' 88-/« bez .
105 B.

London E 119V, B.
Malland E —
München 100 B.
Paris 94' /« B.

. 60ä 90 T . —
Wien k.S . 102V, bz.
DiSconw . . . . . 3 V,S .

» Id ns» Silber.
Prenß .Kasffch. st. 144 '/«-45 -/,
Preuß . Frd'or. . S57 -/, -ü8V,
Pistolen . 943 -50

. doppeüe , 949 -51
Holl.10-fl..St . . 954 -56
Rand -Ducat . , 538 -40
20-Frankmst. . 928 -29
Enal . Sover . , 1155 -59

. Jmper. . 94941
Gold pr.A»M . . —
Alteösterr .20r . , —-
Ra»d-20r. , —

D ll . ln Gold . 227V--2SV.

Dr > « « « » Verlag der » . vra « « ' scht » HdshttchhruSerr .t.
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